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Der erfaſſer verſteht unter „dem letzten Mittel“ die vollkommene
*  Ue und die beſchreibt dann und hebt ſie als das nothwendigſte und
darum unentbehrliche Bußmittel, wenn die 4 nicht möglich ſein
ſollte, hervor. Zuerſt erläutert eL, was die Reue ni iſt, und dann, was ſie iſt,
Ind welch ein Unterſchied zwiſchen der unvollkommenen und vollkommenen beſteht.
Um giltig zu beichten rei die Uunvollkommene eue, die Reue aus ur
vor Ott hin, ber außer dem Sacramente der Buße, ohneE
bewirkt nur die vollkommene Reue, die aAQus Liebe 3u Gott, die
Verſöhnung mit Gott, bevor das Bußſacrament empfangen ird So lehrt
da

5⁰ Concilium von Trient (121 Sitzung, Cap von der und der heilige
Thomas von Aquin ſagt: „Der geringſte Y4 der vollkommenen Reue reicht
hin, jede Sündenſchuld augenblicklich tilgen, und nicht bloß Im
Nothfalle, In Lebensgefahr, ſondern oft und wann immer die vollkommene (Ue
erweckt wird“ Das Concilium macht da elne Beſchränkung 77*  eder, der 14  .
iſt aus ott geboren“, chreibt der Johannes. Wer vollkommene eue
erweckt, e Gott; erlangt demnach augenblicklich die verlorene indſchaft,
die heiligmachende a Daraus ergibt ſich 7. agt der Verfaſſer 19
die Bedeutung, die Wichtigkeit And Nothwendigkeit der voll
ommenen (Ue Dann beruft ſich auf Cardinal Franzelin, der ſagt
„Könnte ich als Prediger die Lande durchziehen, von nichts würde ich öfter
predigen als von der à-M N R U e“ Er Ucht dann dies durch
einzelne Beiſpiele u erklären, von denen ich eines anführen will „Am

December 1881 brannte In Wien das Ringtheater nieder. Hunderte Gi
Menſchen waren In den Flammen und ſind verbrannt Beichten konnten ſie nicht
Sind ſie ewig verloren? V ENn nicht, die noch im letzten Augenblicke voll⸗
ommene Reue rweckt aben Daran E wohl ein ſoeben der Ule ent
Aſſene Mädchen, das mit im brennenden Hauſe ſich befand. Es erweckte Qu
die (te des aubens, der Hoffnung und der Liebe und der vollkommenen
eUe Viele mögen mitgebetet Aben Aber 8 iſt dem Verfaſſer hiebei der
Einwand nicht entgangen: „Wenn dem 0 iſt‚ wenn die vollkommene Reue
außer dem Acrament der die Verſöhnung mit Ott rwirkt,
dann i ſt 10 das eichten nicht nothwendig? Die Antwort
hierauf möge man im Büchlein ſe nachleſen Ueberhaupt müſſen wir ſagen
Imm Aund lies!

Prälat Ir ayeMünchen.
4 Eſchatologie von Dr Oswald ünfte, verbeſſerte Auflage

Paderborn. Schöningh. 1893 Gr 80 VI und 409 Preis
4.60 2.85

Oswalds Darſtellungen der katholiſchen Glaubenslehre ſind im deutſchen,
theologiſchen Publicum o bekannt und beliebt, daſs ſie einer Empfehlung wohl
nicht mehr bedürfen Der mſtand, daſs von ſeiner Eſchatologie ereits die
Auflage erſcheinen konnte, läſst aſt vermuthen, daſs auch gebildete Laien nach
dem anſprechenden gegriffen, für welche 10 die dem erfaſſer eigenthümliche
durchſichtig are, in behaglicher Breite ich ergehende, den wiſſenſchaftlichen Cha⸗
rakter Ndeſſen nicht beeinträchtigende Schreibweiſe durchaus angepaſst iſt. bon
der vorausgehenden ierten Auflage unterſcheidet ſich dieſe Neuausgabe, von einigen
ſtiliſtiſchen Verbeſſerungen abgeſehen, NuLr enig, da, wie die Vorrede mit Recht
hervorhebt, der Verfaſſer von Anfang An ielen El auf die möglichſte Voll⸗
endung der Schrift verwendet hat Die un en erſteren Auflagen vertretene, viel
ſeits bemängelte Auffaſſung betreffs der Identität des Auferſtehungsleibes, mit
Beſchränkung auf den ſog nisus ftormativus, hat der Verfaſſer chon un der
vierten Auflage zurückgezogen. Das „millenium“ verdient wohl nicht die
zeichnung Theologumenon (S 2  2  670 daſs * kein bibliſches Th iſt, ird 270  V
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ausdrücklich bemerkt. Eine weitere Einſchränkung iR Gebrauche von leicht erſetz
baren Fremdwörtern würde der greiſe ETrT Verfaſſer wohl ſelber vorgenommen
haben, wenn onſt einer durchgrefenderen Aenderung Anlaſs gehabt E.

Wer eine reiche und ſolide Belehrung Uber den Endzuſtand des Menſchen
uu einer nicht bloß zum Verſtande, ſondern auch Herzen ſprechenden Orm
ſucht, der ird von dem Buche vollbefriedigt ſein.

Pölten. Profeſſor Dr Gruber.
5 Predigten auf die Honn⸗ und Feſttage des Kirchenjahres mit einem

Anhange von Sacraments-⸗ und Faſten⸗Predigten. Von ge üß5
Mit kirchlicher Approbation. Dritte, vermehrte und verbeſſerte Auflage
Paderborn Bonifacius -Druckerei. 1892 80 XIV 544 Preis
M 4.80 2.97

eit dem Erſcheinen der zweiten Auflage dieſer hier Jahrg 2
beſprochenen Predigten hat ein Ordensbruder des Verfaſſers eine M zwei Sonntags-⸗,
ünf eſttags⸗ und drei Sacraments-Predigten vermehrte engliſche Bearbeitung
derſelben beſorgt, die 1890 bei Benziger, New⸗-York, Eineinnati und Chicago
erſchien, von der Preſſe Iun Nordamerika und Irland beifällig aufgenommen und
von mehreren nordamerikaniſchen Erzbiſ

en und Biſchöfen engliſcher Zunge
warm mpfohlen wurde. Die vorliegende dritte, deutſche, prachlich und achlich
revidierte Auflage iſt Aun ieſelben zehn Predigten, ohne Erhöhung des Preiſes,
ermehr worden. Daſs dieſe neuhinzugekommenen Predigten die Vorzüge der
älteren theilen, charf hervortretende, Er behaltliche Dispoſition, Kürze und
Präeiſion, dürfte wohl ſelbſtverſtändlich ſein. Iun ebenfalls neuhinzugekommenes
Sachregiſter erleichtert den freieren Gebrauch des reichen, vorzugsweiſe :mMord
liſchen

arhus (Dänemar)h). Perger
Tobias. etn Vorbild für die Katholiken der Gegenwart. Von Dr Joſ

Smitz (Crefeld) Zweite Auflage. Verlag von ir  eim. ainz 1892
252 Preis 1.80 1.12

Das Büchlein behandelt Iun Form von Faſten⸗Predigten folgende acht
Gegenſtände: Die geſellſchaftliche Bedeutung der Uebung des Glaubens IIL le
geſellſchaftliche Pflicht der Treue. III Die geſellſchaftliche Bedeutung der Hoffnung
auf das zukünftige Leben. Die geſellſchaftliche Bedeutung des Glaubens an
die Vorſehung Gottes bezüglich Armut und Arbeit Die geſellſchaftliche Be
deutung des Gebetes VI Die geſellſchaftliche Bedeutung der VII. Die geſell
ſchaftliche Bedeutung der Erlöſung. III. Die geſe

aftliche Bedeutung des über⸗
natürlichen Gnadenlebens. Dieſe bloße Aufzählung eweist chon zur 1*  G
daſs das vorliegende Büchlein ein recht praktiſches und zeitgemäßes iſt Wie der
hochw Herr Verfaſſer un ſeinen zacht Seligkeiten“ den alſchen Anſichten eines
gottloſen Socialismus die ehre des Welterlöſers U  14  ber die Seligkeit des Menſchen
entgegenſtellt, legt Im „Tobias“ die en dar, die der chriſtliche Glaube
ſowo im rivaten als auch im geſellſchaftlichen Leben von uns fordert, und
deren reue Erfüllung das einzige Heilmittel bietet zur Abwendung der ſocialen
Gefahren un dieſer Welt, und zur Erlangung der ewigen Glückſeligkeit un der
anderen. Ernſte und für alle Claſſen beherzigenswerte Wahrheiten treten un hier
uun ebenſo klaren als beredten Worten, und dazu noch Iun dem lieblichen Rahmen
und Spiegel der Geſchichte, der Thaten und oOrte des frommen Tobias theils
belehrend theils ermahnend fortwähren entgegen. Mit Meiſterſcha Ird der
Finger auf die Wunden und Schäden unſerer Zeit gelegt, und aus dem Bu lein
Tobias die trefflichſten Heilmittel hervorgeholt. Der hochw erfaſſer verſteht e8
den Inhalt der eiligen Schrift 3u heben und 3u ſeinen Zwecken 3u verwerten
Möge dieſe doppelt wirkſame Art und Weiſe, Glaubens und Sittenlehren Iim
Rahmen der heiligen Schriften darzulegen, immer mehr Nachahmung finden,
das Büchlein ſe aber viele Leſer chriſtlichem In und 3u chriſtlicher Haltung

88ſowo Im privaten als auch im geſellſchaftlichen Leben anſpornen.


